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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der CH-A-662 987 des Anmelders ist eine
Sattelheftmaschine mit einer solchen Antriebsvorrich-
tung bekannt. Bei dieser Sattelheftmaschine kann die
Heftmaschine auf eine andere Teilung der Sattelkette
umgestellt werden, indem das Untersetzungsverhältnis
eines Vorlegers der Antriebsvorrichtung entsprechend
geändert wird und indem zudem der Hubweg des Schlit-
tens durch ein Verstellen eines Kugelzapfens an die an-
dere Kettenteilung angepasst wird. Das Untersetzungs-
verhältnis entsprechend der gewählten Kettenteilung
wird verändert, indem Vorlegeräder ausgewechselt
werden. Eine Umstellung der Teilung der Sammelkette
ermöglicht, die Maschinenleistung zu vergrössern. Sind
beispielsweise in der Buchbinderei eine grosse Auflage
kleiner Druckprodukte zu heften, so lohnt es sich, eine
entsprechend kleine Teilung der Fördereinrichtung zu
wählen und die Maschine entsprechend anzupassen.
Es ist somit bekannt, bei gleichbleibender Geschwindig-
keit der Fördereinrichtung deren Teilung entsprechend
der Grösse der Druckprodukte zu verändern. Für die ge-
nannte Sattelheftmaschine ist diese Veränderung je-
doch sehr zeitaufwendig und wird deshalb bei kleineren
Auflagen oft nicht durchgeführt. Zudem erfordern die
Umstellarbeiten auch entsprechend geschultes Perso-
nal.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Antriebsvorrichtung für einen Sammelhefter zu schaf-
fen, der eine einfache Umstellung auf eine andere Tei-
lung der Sammelkette ermöglicht. Die Aufgabe ist bei
einer gattungsgemässen Antriebsvorrichtung dadurch
gelöst, dass die beiden Getriebe mit einer Wechselein-
richtung mit wenigstens zwei festen Übersetzungsver-
hältnissen verbunden sind. Bei der erfindungsgemäs-
sen Antriebsvorrichtung wird das Übersetzungsverhält-
nis zwischen dem Antrieb für den Heftschlitten und dem
Antrieb für die Sammelkette je nach Kettenteilung mit
der Wechseleinrichtung angepasst. Diese weist wenig-
stens zwei feste Übersetzungsverhältnisse auf. Die bei-
den Übersetzungsverhältnisse sind beispielsweise so
gewählt, dass die Sammelkette über eine 15 Zoll- oder
21 Zoll-Teilung angetrieben wird. Eine solche Wechse-
leinrichtung ermöglicht ein sehr einfaches und schnelles
Wechseln zwischen zwei Übersetzungsverhältnissen,
wobei ein Austausch von Ritzeln, wie dies bisher Stand
der Technik war, nicht erforderlich ist.
[0004] Das Wechseln der Übersetzungsverhältnisse
ist dann besonders einfach, wenn die Wechseleinrich-
tung einen Kettenradwechsel aufweist. Zum Umstellen
des Antriebs wird dann von der einen Kettenteilung auf
die andere gewechselt. Dies kann in wenigen Minuten
erfolgen. Die fachlichen Anforderungen an solche Ar-
beiten sind wesentlich geringer als bisher.
[0005] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das zweite Getriebe ein Überlagerungsgetriebe auf.

Dieses ist vorzugsweise ein Planetengetriebe. Weist
dieses Planetengetriebe einen innen verzahnten Zahn-
kranz auf, der mittels eines Schneckengetriebes dreh-
bar ist, so kann das Antriebsrad für die Sammelkette im
Lauf vor- und zurückgedreht werden. Die Sammelkette
kann somit im Lauf verschoben werden. Dies ermöglicht
ein exaktes Ausrichten der Sammelkette zur Entnahme-
stelle an der Auslage. Ebenfalls ist auch eine Korrektur
bei laufendem Sammelhefter möglich.
[0006] Mit der erfindungsgemässen Antriebsvorrich-
tung ist eine Teilungsumstellung in lediglich drei einfa-
chen Schritten möglich. In einem ersten Schritt wird der
Hub des Heftschlittens angepasst. In einem zweiten
Schritt wird mit der genannten Wechseleinrichtung der
Antrieb an die Teilung der Kette angepasst und in einem
dritten Schritt wird über das Planetengetriebe die Sam-
melkette im Lauf verstellt und eventuell korrigiert.
[0007] Eine konstruktiv besonders einfache und robu-
ste Wechseleinrichtung ist dann realisiert, wenn diese
Wechseleinrichtung zwei Ketten aufweist, die wahlwei-
se mit einem Mitnehmer verbindbar sind. Die wahlweise
Verbindung erfolgt nach einer vorteilhaften Weiterbil-
dung beispielsweise mit umsetzbaren Schrauben oder
einer schaltbaren Kupplung.
[0008] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfol-
genden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemässe
Antriebsvorrichtung entlang der Linie I-I der Fi-
gur 2,

Fig. 2 eine räumliche Ansicht der erfindungsgemäs-
sen Antriebsvorrichtung,

Fig. 3 eine weitere Ansicht der Antriebsvorrichtung,

Fig. 4 schematisch eine Draufsicht auf einen Sam-
melhefter mit einer erfindungsgemässen An-
triebsvorrichtung, und

Fig. 5 eine weitere schematische Ansicht des Sam-
melhefters mit der erfindungsgemässen An-
triebsvorrichtung.

[0010] Die in Figur 1 gezeigte Antriebseinrichtung 1
weist ein erstes Getriebe 2 sowie ein zweites Getriebe
3 auf, die in einem Gehäuse 12 gelagert sind.
[0011] Das erste Getriebe 2 ist über ein fest mit einer
Welle 10 verbundenem Rad 13 mit der in Figur 4 gezei-
gen Hauptantriebswelle 40 über ein Zahnrad 41 verbun-
den. Mit der Welle 10 ist ebenfalls eine Kurbel 8 fest
verbunden, die gemäss Figur 2 ein Ausgleichsgewicht
9 besitzt und über einen Kurbelzapfen 7 mit einer
Schubstange 4 verbunden ist, die am gegenüberliegen-
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den Ende gemäss Figur 4 am Schlitten 49 einer Heft-
vorrichtung 48 angelenkt ist. Beim Drehen der Welle 10
wird der Heftschlitten auf einer Führungsstange 50 in
den Richtungen des Doppelpfeils 51 hin- und herbe-
wegt. Der Hub des Schlittens 49 kann verstellt werden,
indem der Kurbelzapfen 7 durch Umsetzen eines Bol-
zens 6 so verstellt wird, dass der Abstand der Drehach-
se des Lagers 5 zur Achse der Welle 10 verändert wird.
Eine solche Umstellung ist einfach und schnell durch-
führbar. Wesentlich ist nun, dass mit dem ersten Getrie-
be 2 lediglich der Hub des Schlittens 49 ausgeführt wird.
Die in Figur 4 gezeigten an sich bekannten Kulissen 58
und 59 für die Bieger und Treiber werden von der Haupt-
antriebswelle 40 über ein Winkelgetriebe 42 und eine
Welle 43 sowie ein Antriebsorgan 52 angetrieben. Zur
Bewegung der Kulissen 58 und 59 sind auf einer Welle
55 Kurvenräder 53 und 54 befestigt, die jeweils mit ei-
nem Hebel 57 bzw. 58 zusammenarbeiten, die auf einer
weiteren Welle 56 angeordnet sind und die mit der Ku-
lisse 58 bzw. 59 in Eingriff sind. Die Trennung des An-
triebs für den Heftschlitten 49 vom Antrieb für die Kulis-
sen 58 und 59 vereinfacht Umstellarbeiten wesentlich.
[0012] Das erste Getriebe 2 ist über eine Wechselein-
richtung 60 mit dem zweiten Getriebe 3 verbunden. Die-
se Wechseleinrichtung 60 weist zwei endlose und par-
allel zueinander angeordnete Ketten 20 und 21 auf, von
denen jedoch immer eine mitdrehend inaktiv ist. Die
Kette 20 ist auf ein Kettenrad 14 des ersten Getriebes
2 und auf ein wesentlich kleineres Kettenrad 23 des
zweiten Getriebes 3 aufgelegt. Das Kettenrad 14 ist
über ein Kugellager 19 mit der Welle 10 drehbar verbun-
den. Die zweite Kette 21 ist auf ein Kettenrad 15 sowie
ein wesentlich kleineres Kettenrad 22 des zweiten Ge-
triebes 3 aufgelegt. Das Kettenrad 15 ist ebenfalls auf
der Welle 10 rollengelagert. Wie ersichtlich, sind die
Kettenräder 14 und 15 -nicht zwingend- mit der gleichen
Zähnezahl und die Kettenräder 22 und 23 mit unter-
schiedlicher Zähnezahl ausgebildet. Die Ueberset-
zungsverhältnisse der Kettenräder 15, 22 und 14, 23
sind in Kombination mit dem Uebersetzungsverhältnis
im Planetengetriebe 33 und der Zähnezahl des Ketten-
rades 34 und der gewählten Kettenteilung so ausgelegt,
dass der Heftschlitten 49 über eine bestimmte Strekke
mit der Sammelkette 39 synchron läuft. Von den beiden
Kettenrädern 14 und 15 ist wahlweise das eine oder an-
dere fest mit der Welle 10 verbunden. Dazu ist ein zwi-
schen den beiden Kettenrädern 14 und 15 angeordneter
Mitnehmer 16 fest mit der Welle 10 verkeilt. Der Mitneh-
mer 16 nimmt mehrere Befestigungsschrauben 17 auf,
die je nach Position das Kettenrad 14 oder das Ketten-
rad 15 mit dem Mitnehmer 16 bzw. der Welle 10 drehfest
verbinden. In der Figur 1 verbinden die Befestigungs-
schrauben 17 den Mitnehmer 16 mit dem Kettenrad 14.
Zur Bedienung der Befestigungsschrauben 17 sind im
Kettenrad 15 Bohrungen 18 vorgesehen. Zur Verbin-
dung von Kettenrad 15 mit dem Mitnehmer 16 werden
die Schrauben 17 durch hier nicht gezeigte versetzte
Bohrungen im Kettenrad 15 mit dem Mitnehmer 16 ver-

schraubt. Der Eingriff der Befestigungsschrauben 17
am Kettenrad 14 wird gleichzeitig aufgehoben. Nach ei-
ner solchen Umstellung ist somit die Kette 20 ver-
schraubt und die Kette 21 überträgt die Drehung der
Welle 10 auf eine Welle 24 des zweiten Getriebes 3.
Eine solche Umstellung ist wie ersichtlich sehr einfach
und ist mit einem geeigneten Schraubendreher in weni-
gen Minuten sicher erfolgt. Die beiden Kettenräder 22
und 23 sind auf feste Teilungen ausgelegt. Das Über-
setzungsverhältnis zwischen den Kettenrädern 15 und
22 ist beispielsweise auf eine Kettenteilung von 14 Zoll
und das Übersetzungsverhältnis zwischen den Ketten-
rädern 14 und 23 auf eine Teilung von 21 Zoll ausgelegt.
Vorzugsweise sind lediglich zwei vorbestimmte und fe-
ste Teilungen vorgesehen. Denkbar ist aber auch eine
Ausführung, bei der mehr als zwei Kettensätze vorge-
sehen sind.
[0013] Das zweite Getriebe 3 ist ein Überlagerungs-
getriebe, vorzugsweise ein Planetengetriebe. Bei die-
sem ist ein Sonnenrad 26 auf der Welle 24 befestigt, die
mit einem Lager 25 drehbar im Gehäuse 12 gelagert ist.
Das Sonnenrad 26 kämmt mit vorzugsweise drei Plane-
tenrädern 27, die fest mit einer Abtriebswelle 29 verbun-
den sind. Die Planetenräder 27 sind mit der Innenver-
zahnung eines Zahnkranzes 31 in Eingriff, welche eine
Aussenverzahnung 31a aufweist. Diese Aussenverzah-
nung 31a ist mit einer Schnecke 32 in Eingriff, die mit
dem in den Figuren 2 und 3 gezeigten Handrad 35 ge-
dreht werden kann. Durch Drehen des Zahnkranzes 31
wird über die Abtriebswelle 29 ein Kettenrad 34 in der
einen oder anderen Richtung gedreht. Dieses Kettenrad
34 ist in Eingriff mit der in den Figuren 4 und 5 gezeigten
Sammelkette 39, die eine an sich bekannte Doppelsam-
melkette ist und in regelmässigen Abständen umsteck-
bare Mitnehmer 61 aufweist. Die Abstände zwischen
benachbarten Mitnehmern 61 entspricht der Teilung der
Sammelkette 39. Durch Drehen des Handrades 35 kann
das Antriebsrad 34 und damit die Sammelkette 39 im
Lauf in Längsrichtung verschoben werden. Damit ist es
möglich, die Mitnehmer 31 einer Sammelkette 39 exakt
auf die Greifer der Auslage 45 je nach Format auf die
Mitte eines Produktes 46 auszurichten.
[0014] Das Planetengetriebe 33 ist gemäss Figur 1 in
einer Getriebekasten 63 gelagert, die durch zwei dicht
miteinander verbunde Gehäuseteile 12a und 12b gebil-
det wird. Der Gehäuseteil 12b nimmt ebenfalls das La-
ger 30 für die Abtriebswelle 29 auf. Die beiden Gehäu-
seteile 12a und 12b bilden einen Getriebekasten, wobei
die Kurbelstange 4 ausserhalb dieses Getriebekastens
liegt. Dies hat den wesentlichen Vorteil, dass der bisher
übliche Ölverlust über die Kurbelstange 4 vermieden
wird. Wesentlich ist auch, dass die Antriebsvorrichtung
1 lediglich ein Planetengetriebe 33 erfordert. Die An-
triebsvorrichtung 1 ist wie ersichtlich einfach und kom-
pakt und zeichnet sich durch einen modulartigen Aufbau
aus. Das Überlagerungsgetriebe ist nicht zwingend.
Denkbar ist auch eine Ausführung ohne Überlagerungs-
getriebe.

3 4



EP 0 956 974 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0015] Die gehefteten Produkte 46 werden gemäss
den Figuren 4 und 5 von einer hier nur angedeuteten
Auslagevorrichtung 45 von der Sammelkette 39 abge-
hoben und an eine weitere hier nicht gezeigte Verarbei-
tungsvorrichtung übergegen. Auslagevorrichtungen 45
sind in verschiedenen Ausführungen bekannt und sind
dem Fachmann bekannt. Der Antrieb der Auslagevor-
richtung 45 geht ebenfalls von der Welle 43 aus, die
über ein endloses Antriebsorgan 44 mit einer weiteren
Welle 64 und über ein Winkelgetriebe 65 mit der Ausla-
gevorrichtung 45 verbunden ist.

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung für einen Sammelhefter mit va-
riabler Kettenteilung, mit einem ersten Getriebe (2)
zum Antrieb einer Heftvorrichtung (48) zum Heften
von Druckprodukten (46), die auf einer Sammelket-
te (39) gefördert werden und mit einem zweiten Ge-
triebe (3) zum Antrieb der Sammelkette (39), da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Getriebe
(2, 3) mit einer Wechseleinrichtung (60) mit wenig-
stens zwei festen Übersetzungsverhältnissen ver-
bunden sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wechseleinrichtung (60) zwei
wechselbare Ketten (20, 21) aufweist, von denen
wahlweise die eine oder andere stillgelegt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Getriebe (2) über einen
umstellbaren Kurbelzapfen (7) mit einer Schub-
stange (4) zum Antrieb des Heftschlittens (49) ver-
bunden ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Getriebe
(2) drehbar auf einer Welle (10) gelagerte Antriebs-
räder (14, 15) sowie Mittel (16, 17) zum wählbaren
Verbinden eines der Antriebsräder (14, 15) mit der
Antriebswelle aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eines der Antriebsräder (14, 15) ei-
ne auf der Welle (10) verschiebbar gelagerte Nabe
(16) aufweist, die beispielsweise mit Befestigungs-
schrauben (17) mit dem gewählten Antriebsrad (14,
15) verbindbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Getriebe
(2) als Antriebsräder (14, 15) zwei kugelgelagerte
Kettenräder aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Getriebe

(3) ein Überlagerungsgetriebe ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Überlagerungsgetriebe (33)
ein Planetengetriebe ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Planetengetriebe (33) einen in-
nen verzahnten Zahnkranz (31) aufweist, der mit-
tels einer Schnecke (32) drehbar ist, um ein An-
triebsrad (34) für die Sammelkette (39) im Lauf vor-
und zurückzudrehen.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Getriebe
(2) dem zweiten Getriebe (3) vorgeschaltet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Getriebe
(2, 3) mit zwei Antriebsorganen (20, 21) miteinan-
der verbunden sind, wobei wahlweise das eine oder
das andere Antriebsorgan (20, 21) stillgelegt ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Antriebsorgane (20, 21)
die beiden Getriebe (2, 3) so verbinden, dass mit
dem einen Antriebsorgan (20, 21) die Sammelkette
(39) mit einer vorbestimmten ersten Teilung und mit
dem anderen Antriebsorgan (21, 20) mit einer vor-
bestimmten zweiten Teilung betrieben wird.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Teilung 21 Zoll und die
zweite 25 Zoll beträgt.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Getriebe
(3) Verstellmittel (35) aufweist, an denen ein An-
triebsrad (34) für die Sammelkette (39) vor- und zu-
rückgedreht werden kann.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellmittel (35) ein Handrad
zur manuellen Einstellung aufweisen.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellmittel (35) zur automa-
tischen Einstellung mit einem Rechner verbunden
sind.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass sie über ein am er-
sten Getriebe (2) angeordnetes Rad (13) mit dem
Hauptantrieb (40) der Sammelkette (39) zu verbin-
den ist.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Getriebe
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(2, 3) eine modulare Einheit bilden.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Getriebe
(2, 3) in einem gemeinsamen Gehäuse (2) gelagert
sind.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (12)
einen Getriebekasten (63) aufweist, und dass eine
Kurbelstange (4) einen Heftschlitten (41) ausser-
halb dieses Getriebekastens (63) angeordnet ist.

Claims

1. Drive mechanism for a gang-stitcher with a variable
chain pitch, comprising a first gear (2) for driving a
stitcher (48) for stitching printed products (46) con-
veyed on a collecting chain (39) and a second gear
(3) for driving the collecting chain (39), character-
ised in that the two gears (2, 3) are connected to
a changing mechanism (60) with at least two fixed
transmission ratios.

2. Mechanism according to claim 1, characterised in
that the changing mechanism (60) has two ex-
changeable chains (20, 21), one or the other of
which is rendered inoperative as required.

3. Mechanism according to claim 2, characterised in
that the first gear (2) is connected by means of an
adjustable crank pin (7) to a connecting rod (4) for
driving the stitching carriage (49).

4. Mechanism according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the first gear (2) has drive wheels
(14, 15) rotatably mounted on a shaft (10) and
means (16, 17) for selectively connecting one of the
drive wheels (14, 15) to the drive shaft.

5. Mechanism according to claim 4, characterised in
that one of the drive wheels (14, 15) has a hub (16)
which is displaceably mounted on the shaft (10) and
can be connected, e.g. by means of fastening
screws (17) to the selected drive wheel (14, 15).

6. Mechanism according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the first gear (2) has two chain
wheels supported by bearings serving as the drive
wheels (14, 15).

7. Mechanism according to one of claims 1 to 6, char-
acterised in that the second gear (3) is an epicyclic
gear.

8. Mechanism according to claim 7, characterised in
that the epicyclic gear (33) is a planetary gear.

9. Mechanism according to claim 8, characterised in
that the planetary gear (33) has an internally
toothed wheel rim (31) which can be rotated by
means of a screw (32) in order to rotate a drive
wheel (34) for the collecting chain (39) backwards
and forwards during operation.

10. Mechanism according to one of claims 1 to 9, char-
acterised in that the first gear (2) is arranged up-
stream of the second gear (3).

11. Mechanism according to one of claims 1 to 10,
characterised in that the two gears (2, 3) are con-
nected together by means of two drive elements
(20, 21), one or the other drive element (20, 21) be-
ing rendered inoperative as required.

12. Mechanism according to claim 11, characterised
in that the two drive elements (20, 21) connect the
two gears (2, 3) in such a manner that the collecting
chain (39) is operated with a predetermined pitch
by means of one drive element (20, 21) and with a
predetermined second pitch by means of the other
drive element (20,21).

13. Mechanism according to claim 12, characterised
in that the first pitch is 21 inches and the second
pitch is 25 inches.

14. Mechanism according to one of claims 1 to 13,
characterised in that the second gear (3) has ad-
justing means (35) by means of which a drive wheel
(34) for the collecting chain (39) can be rotated
backwards and forwards.

15. Mechanism according to claim 14, characterised
in that the adjusting means (35) have a hand wheel
for manual adjustment.

16. Mechanism according to claim 15, characterised
in that the adjusting means (35) are connected to
a computer for automatic adjustment.

17. Mechanism according to one of claims 1 to 16,
characterised in that it is connected by means of
a wheel (13) arranged on the first gear (2) to the
main drive (40) of the collecting chain (39).

18. Mechanism according to one of claims 1 to 17,
characterised in that the two gears (2, 3) form a
modular unit.

19. Mechanism according to one of claims 1 to 18,
characterised in that the two gears (2, 3) are
mounted in a common housing (2).

20. Mechanism according to one of claims 1 to 19,
characterised in that the housing (12) has a gear-
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box (63) and that a connecting rod (4) for a stitching
carriage (49) is arranged outside this gearbox (63).

Revendications

1. Dispositif d'entraînement pour une assembleuse et
une brocheuse combinées à pas de chaîne varia-
ble, pourvu d'un premier mécanisme d'engrenage
(2) pour l'entraînement d'un dispositif à brocher (48)
permettant de brocher des produits imprimés (46)
qui sont transportés sur une chaîne de ramassage
(39), et d'un second mécanisme d'engrenage (3)
pour l'entraînement de la chaîne de ramassage
(39), caractérisé en ce que les deux mécanismes
d'engrenage (2, 3) sont reliés à un dispositif de va-
riation (60) présentant au moins deux rapports de
transmission fixes.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif de variation (60) comporte deux
chaînes que l'on peut changer alternativement (20,
21), dont l'une au choix est mise à l'arrêt.

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le premier mécanisme d'engrenage (2) est
relié à une bielle (4) via le tourillon d'un villebrequin
déplaçable (7), pour entraîner le chariot brocheur
(49).

4. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que le premier mécanisme d'en-
grenage (2) comporte des roues d'entraînement
(14, 15) logées de manière mobile sur un arbre (10),
ainsi que des éléments (16, 17) permettant le rac-
cord sélectionnable de l'une des roues d'entraîne-
ment (14, 15) à l'arbre d'entraînement.

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l'une des roues d'entraînement (14, 15)
comporte un moyeu (16) logé de façon déplaçable
sur l'arbre (10), qui peut être relié à la roue d'entraî-
nement sélectionnée (14, 15), par des vis de fixa-
tion (17) par exemple.

6. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que le premier mécanisme d'en-
grenage (2) comporte en tant que roues d'entraîne-
ment (14, 15) deux roues à chaîne montées sur des
roulements à billes.

7. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que le second mécanisme d'engre-
nage (3) est un mécanisme d'engrenage superpo-
sé.

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le mécanisme d'engrenage superposé (33)

est un engrenage planétaire.

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le mécanisme d'engrenage planétaire (33)
comporte une couronne à denture intérieure (31),
qui peut être tournée au moyen d'une vis sans fin
(32), pour faire aller et venir par un mouvement ro-
tatif une roue d'entraînement (34) pour la chaîne de
ramassage (39) en service.

10. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce que le premier mécanisme d'en-
grenage (2) est placé en amont du second méca-
nisme d'engrenage (3).

11. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce que les deux mécanismes d'engre-
nage (2, 3) sont réciproquement reliés par deux or-
ganes d'entraînement (20, 21), l'un ou l'autre des
deux organes d'entraînement (20, 21) étant au
choix à l'arrêt.

12. Dispositif selon la revendication 11, caractérisé en
ce que les deux organes d'entraînement (20, 21)
relient les deux mécanismes d'engrenage (2, 3) de
telle sorte que la chaîne de ramassage (39) est en-
traînée par l'un des deux organes d'entraînement
(20, 21) selon un premier pas prédéfini et par l'autre
organe d'entraînement (20, 21) selon un second
pas prédéfini.

13. Dispositif selon la revendication 12, caractérisé en
ce que le premier pas est de 21 pouces et le second
pas de 25 pouces.

14. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 13, ca-
ractérisé en ce que le second mécanisme d'engre-
nage (3) comporte des moyens de manoeuvre (35),
à partir desquels on peut faire aller et venir une roue
d'entraînement (34) pour la chaîne de ramassage
(39) par un mouvement rotatif.

15. Dispositif selon la revendication 14, caractérisé en
ce que les moyens de manoeuvre (35) comportent
une roue à main pour un réglage manuel.

16. Dispositif selon la revendication 15, caractérisé en
ce que les moyens de manoeuvre (35) sont raccor-
dés à un calculateur pour un réglage automatique.

17. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 16, ca-
ractérisé en ce qu'il doit être relié à l'entraînement
principal (40) de la chaîne de ramassage (39) par
l'intermédiaire d'une roue (13) placée dans le pre-
mier mécanisme d'engrenage (2).

18. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 17, ca-
ractérisé en ce que les deux mécanismes d'engre-
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nage (2, 3) forment une unité modulaire.

19. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 18, ca-
ractérisé en ce que les deux mécanismes d'engre-
nage (2, 3) sont logés dans un carter commun (12).

20. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 19, ca-
ractérisé en ce que le carter (12) comporte une
boîte d'engrenages (63) et en ce qu'une bielle mo-
trice (4) entraîne un chariot à brocher (49) à l'exté-
rieur de cette boîte d'engrenages (63).
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